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gig. 3. Breiteg, fladjeg gräfen, wie ®rudmafdjinen=,
©fjäpingmafdjmen«, §obelmafd)tnen=, ^apiecfd£>rtei&=
mafcÇinentifd)e 2c.

gig. 4. ©djmaleg, gerobeS greifen, gum ©djlifjen,
für Sänggnuten, Keilnuten in Sellen tc.

gig. 5. ^ojjlfräfen, einfad) ober in äffajjen, wie
Sager, $d)fenbüä)fen augbo^ren 2c.

gig. 6. gräfen bon £ifd)plattïanten 2C.

gig. 7. gräfen bon (gtirnräbern, fßrofilfräfern 2C.

gig. 8. gräfen bon gatmftangen, gafptraöbafin«
fdjienen 2C.

gig. 9. SInfräfen bon 2tnfä|en unb bergleidjen.
gig. 10. SBalgenfräfen bon Bidjtplatten, @d)iebev=

fpiegeln 2c.

gig. 11. /Riffeln bon Salgen 2C.

Sunt ©t/fjtuffe mödjte id) nodi erwähnen, öafj bog
Befireben, bie grägfpanftärfen gu erl)öf)en, um fid) ben«

jenigen ber eingaïjnigen Serïgeuge gu näfjern, meines
Siffeng bereits gu überrafdjenben Srgebniffeit geführt
l)at, unb ber Qwed biefer 3^ilen fotl erreicht fein, wenn
ber Bearbeitung burd) gräfer ntelfr Beadjtuitg gefdjenft
wirb wie bisher.

/Reflettanten auf §origontaï= unb Bertifalapparate
gum @ebraud) auf §obeImafd)inen fei anempfohlen, eine
©figge beg öuerfdpitteg beg Querballeng ber §obe©
mafdhine eingufenben, wonad) fid) bie (Sröjje beS §lppa=
rateg beftimmen lägt, gebe gewünfd)te nähere Slugfunft
erteilt ber Berfaffer biefer Slblfanblung.

|ïfnvt!. — £iir Mc Jlrrtdo.
Sftagcn.

NB. ®a«fdj- »»b llrtiettBeeftutje »erben
unter btefe SHubrtt tttdjl nufeenommeit.

856. 3ft e? möglich, opne ©ntfernung ber mafchinellen ©in«
richtung eine? hpbr. Slufjuge?, meld/em megen ju geringen 2öaffer=
bruefe? bie ©nergie fehlt, eine Saft bon 1000 Kilo in richtiger geit
auf bie §ö&e bon 8 SOteter ju beben, bemfelben mit 3upg eine?

ipanbbetriebe? nadjphelfen 2Beld)e /fabrit bat /fadjEenntni? unb
übernimmt eine berartige Slrbeit?

857. /fragefteller möchte ein billige? ©infamiliensSlrbeiter«
bäu?cben erfteüen laffen unb bittet /fadjfunbige um gütige 3lu?funft,
1) ob Dtiegmauern, au? iSadfteinen aufgeführt, genügenb mären unb
ein ®äfer entbehrlich machen tonnten ober ob igourbi? fiir biefen
3mecf beffer geeignet mären unb ebentuett ben 3mecf bon §ohlmauern
teilmeife erfüllen mürben, 2) ober ob ifolierte ^oljmänbe empfehlen?«
merter unb billiger tarnen? /für gefl. Slu?funft beften ®ant.

858. 2Beld)e? ©efdjäft liefert bie bemittelten ®ibanbefd)läge,
bie unter folgenber ißatentmarte befannt finb : ®. 9t. ®. 21t. 133532

859. 28elcf)e? ift bie befte IBegtigSqueHe für galbanifierte? Kte?«
fcbubhleeb für §oljcementbäd)er

860. 28er hätte einige (ältere) guterhaltene ©ementröbrenformen
bon 10, 12 unb 15 cm Sidjtmeite unb 3—3'/a cm 28anbjiärte gegen
SSarjahtung abjugeben? @efl. Offerten unter 9tr. 860 an bie @£peb.

861. 28er hätte einen in gutem 3nftanbe befinblidjen, ge«
brauchten, 2—3pferbigen 23enjin« ober fßetrolmotor abjugeben?

862. 28er tonnte mir Slu?funft erteilen, mie teuer ein ©in«
familienmohnhau? mit 6—7 3inmiern, tomblett fertig erfteHt ju
ftehen tommt ©eft. 3lu?tunft an bie ©jpebition unter 9tr. 862,

868, 28er liefert SBäcfermutben in Slhornbolj?
864, 28er liefert Heinere Sirfularfägen für Kraftbetrieb, ohne

©efteH, alfo SBeHe unb Sagertiffen?
865, 28er liefert leichte 2Bnnbbohrmafchinen für ©oh, ohne

SCifdh

866, 3ch bin im SSegriff, bei meiner SBaffertraftanlage ein
neue? 2Bafferrab ober eine Turbine erftellen ju laffen. 2Beld)e? bon
beiben raten Sie mir ®a? Sffiafferguantum beträgt 500—600 Siter
per ©etunbe, ba? ©efätt 1,70 m. $a? Sßaffer ift reine? Qnellmaffer
unb führt feinen ©anb ober Schlamm. 2Bie biel fgrojent Unterfchteb
ift ber 9tuheffeft? 28elche? ©tjftem bon Turbinen raten ©ie? 28ie
ho^ ift ber Koftenunterfchieb jmifdjen holjernem 9iab mit eiferner
SBelle unb Sftofetten ober Turbine ©egenmärtig treibt ba? 9tab eine
fjruchtreibe, aber e? ift nicht au?gefcf)loffen, ba| e? fpäter noch etma?
anbere? treibt.

867, 28er hat einen tieinen, nodj gut erhaltenen ïtceiplen*
Slpparat abzugeben? Offerten unter 9tr. 867 an bte ©ppebition.

868, 28er liefert Sachfenfter für einen ®ad)becter jum 28ieber=
ber tauf

869, 28er. liefert ®a#appen auf näcfjfte? Saht pm 2Bieber=
berfauf

870, 28er liefert in ber ©chmeij neuefte Söacföfen mit inbiretter
igeipng unb ebentuell bie für eine ©rofjbäcferei nötigen 9Jtafcl)inen
Offerten an Konfum=2krein ©hur.

871, 2ßer tonnte mir mitteilen, mo man eine ältere ®urbine
bon 6—7 fßFerbeftärten mit 3ubef)ör unb foldpen ®ran?miffionen
bon 4—5 JDteter Sänge unb 45 mm ®icte mit 3ube()ör bejiehen
tonnte?

872, SBer liefert eine fogenannte Keffelfchmiebehanblampe, mie
fie in Schiffen, ©ifenbahnbepot? 2C. gebräuchlich finb, natürlich ba?
9teuefte unb ißrattifdhfte, me(cf)e auch bei gugtoinb nicht berfagen

873, 28o tann man 2llumtnium«9töhren bon 8 mm unb mehr
®urchmeffer gegen 9tachnahme beziehen? ®ie 9töhren müffen nicht
bid^t fein.

874, 28er liefert bie allereinfachften Apparate unb Sötmaffe

pm Söten bon SSanbfägenblättern Kein ©cplaglot.
875, 28er ift in ber Sage, einen 1—2pferbigen, noch gut er«

pattenen fßetrolmotor abpgeben Offerten gefl. birett an üllbert ffäh,
©äge, Dber^legert.

876, 2Bev hätte ein ältere? ©chmungrnb p einer Slohrmaföhine,
ca. 40 ffg. ferner unb 80 cm ®iameter (SSohrung, menn möglich»
30 mm) p berfaufen @efl. Offerten an ©ebr. @t)fi, ©chlofferei, 23aar.

877, 28er ift Sieferant bon guheifernen Steffeln für ©djmeine«
mepger mit ©IfengefteH pm SSerftellen? Ilm balbige 2lu?tunft märe
fehr banfbar. ©. Kiefer, 9tuma ®roj 59, ©bau£=be=gonb?.

878, 28er liefert unb p mclchen fßreifen efehene ©chaufeO unb
tpictelftiele Offerten an 9tub. Sobtift, S3augefd)äft, Sutern.

879, 28ie biel 2Baffer liefert eine 20 cm ©ementrohrleitung
bon 1700 lOtetcr Sänge bei einem ©efäHe bon 80 cm per 100 äfleter,
unb mie biele Spferbeträfte ergeben 40 ©etunbenliter 28affer bei einem
©efäHe bon 72 iDieter Sänge ber ®ruct(eitung 600 9/leter. gitr
2lu?funft put borau? beften ®ant.

Sïtttwoctett.
Sluf Sfrage 530, ©in bierpferbiger 2)entil=@a?motor (©hftem

IWartini) nebft Ki'thlgefdfj mirb biiligft abgegeben bon §an? ©tiefe©
berger, Ingenieur, 23afel.

2luf fjrage 805, 28enben ©ie firf) an §dj. ©pörri, 3. 3Jtühle,
gifchenthal, melcher ein Heinere? eifeme? ®rehbantgeftetl, 2 SUleter

Sänge, 90 cm §öbe, mit ®reteinrichtung unb brelftufigem, 70 cm
hohem eifernen 9lab btHigft abgeben tonnte.

2luf forage 806, gacpmännifche 29eforgung ghrer fßatent«
angetegenheit garantiert 3hnen §an? ©ticfelberger, Ingenieur,.-in
23afel, Seonharbftrahe 34/36.

21uf 3-rage 812, 2Bir bitten um Aufgabe 3hrer Slbrcffe, bamlt
mir 3h«en für giljfchläuche fchriftliche Offerten machen tonnen.
Sacob, SBiebertehr u. ©o„ Sffiinterthur.

Sluf /frage 815, 3um ©bnen ftart abgelaufener tannener $uf3»
böben empfiehlt fich ein biinner fugenlofer 9tocalith»23elag, melcher
ba? Sinoleitm überflüffig macht, ©arl fflfalh u. Sie., 23afel.

Sluf /frage 815, 2Benben ©ie fich nn bie ZJlrma ©b. 28iithrich
u. ©0. in §erpgenbuchfee, loelcfje 3hnen beften? bienen tann,

Sluf /frage 815, 3unt 2lu?g(eichen bon au?gelaufcnen §ol?s
fufeböben, ®reppenftufen u. f. m. eignet fich ber fogen. §oljbeton am
beften. ®a? ift ein innige? ©emifch bon feinem ©ägmepl, gefärbt
ober ungefärbt, mit bem ©orelSement, au? melier TOaffe man }a
auch feit längerer Seit bie fugenlofen ffufeböben (äu? einem ©tüd!)
herftellt, mie man beten immer mehr in @taat?= unb fjSribatbauten
(auch auf groben fpaffagierbampfern) einführt unb bie fich bei richtiger
Slrbeit borpglicp bemähren, vielleicht bie befannten 23öben noch ganj
berbrängen. r.

Sluf /frage 816, ©in borjügliche?, bemährte? Präparat al?
©tahlhärtemittel liefert biiligft 3. öurtharb, SWech-, Jöäcferftrafee 101,
3ürich III.

Sluf /frage 816. ©tiinbliche älnleitung im §ärteberfahren tonnen
©ie erfahren im ©Iah© ©pcjialität ©efct)äft bon 28ehel 11. fgreifig,
Sömenftrafee 67, 3äri^ I.

Sluf /frage 816, ©in bemährtefte? SJÎittel, um ben ©tahl hart
unb jähe p machen, nebft @ratt?probe, erhatten ©te bei Ulmann
it. ©0., 3ngr., ®iibenborf.

Stuf /frage 816, 2Benben ©ie fid) gefl. an §. Keller, /feilen«
fabrifant, Sujern, melcher eine 9Kufterprobe groti? liefert.

Sluf /frage 817, 3çh antmorte in Kürje, bafe ich bereit? 10
2Binbmotor«2lnlagen montierte, mobon 8 in ber ©chmeij. 23efd)retben
©ie nur bie Sage, bann tann ich Shnen fagen, meldje einfdjtagenbe
ähnliche Slnlage ©ie fehen foüten, moranf bann ba? 2Beitere folgen
tonnte, ©ämtlidje iöefiöer meiner Slnlagen finb jitfrieben. /frans
S. OKepcr, Sujern.

Sluf /frage 817, 2Benben ©ie fich gefl. an /franj S. 3Jleper,
Siectenbiihl, Sujern, Slgent ber amerifanifchen 2Binbmotoren, ober an
3ofef ©trebel in ©fdjenbad) (Sujern), 23runnented>niter unb Sölonteur
ber meiften bisher erftcHten 28inbmotoren in ber ©dfmeij. ©ie er«

halten bann febe miinfdjbare Slusfunft. 3n ber ©chmeij finb bereit?
11 2Binbmotoren in ®hätigfeit. ®et erfte berfelben fleht feit 1896
in 9ftar<hftein ju ©fchenbach (Sujern) bei Suta? S3iHiger. ©iner fleht
bei 3of. ©chnieper in @ohenrain«9tothenburg (Sujern), ein Kraft«
motor bei Ißflugfchmteb SSärtfdji in llffhufen (Sujern) bei ©iegmart,
einer in Slu (@t. ©allen), in SlKfchmil (SBafellanb), in Sbiabretfch bei
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Fig. 8. Breites, flaches Fräsen, wie Druckmaschinen-,
Shapingmaschinen-, Hobelmaschinen-, Papierschneid-
Maschinentische zc.

Fig. 4. Schmales, gerades Fräsen, zum Schlitzen,
für Längsnuten, Keilnuten in Wellen zc.

Fig. 5. Hohlfräsen, einfach oder in Maßen, wie
Lager, Achsenbüchsen ausbohren zc.

Fig. 6. Fräsen von Tischplattkanten zc.

Fig. 7. Fräsen von Stirnrädern, Proftlfräsern zc.

Fig. 8. Fräsen von Zahnstangen, Zahnradbahn-
schienen zc.

Fig. 9. Anfräsen von Ansätzen und dergleichen.
Fig. 10. Walzenfräsen von Richtplatten, Schieber-

spiegeln zc.

Fig. 11. Riffeln von Walzen zc.

Zum Schlüsse möchte ich noch erwähnen, daß das
Bestreben, die Frässpanstärken zu erhöhen, um sich den-
jenigen der einzahnigen Werkzeuge zu nähern, meines
Wissens bereits zu überraschenden Ergebnissen geführt
hat, und der Zweck dieser Zeilen soll erreicht sein, wenn
der Bearbeitung durch Fräser mehr Beachtung geschenkt
wird wie bisher.

Reflektanten auf Horizontal- und Vertikalapparate
zum Gebrauch auf Hobelmaschinen sei anempfohlen, eine
Skizze des Querschnittes des Querbalkens der Hobel-
Maschine einzusenden, wonach sich die Größe des Appa-
rates bestimmen läßt. Jede gewünschte nähere Auskunft
erteilt der Verfasser dieser Abhandlung.

Ans der Praris — Für die Prams.
Fragen.

M. U»rka«fs-, Tausch- «nd Arbeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

»SS. Ist es möglich, ohne Entfernung der maschinellen Ein-
richtung eines hydr. Aufzuges, welchem wegen zu geringen Wasser-
druckes die Energie fehlt, eine Last von 1000 Kilo in richtiger Zeit
auf die Höhe von 8 Meter zu heben, demselben mit Zuzug eines
Handbetriebes nachzuhelfen? Welche Fabrik hat Fachkenntnis und
übernimmt eine derartige Arbeit?

«S7. Fragesteller möchte ein billiges Einfamilien-Arbeiter-
Häuschen erstellen lassen und bittet Fachkundige um gütige Auskunft,
1) ob Riegmauern, aus Backsteinen aufgeführt, genügend wären und
ein Täfer entbehrlich machen könnten oder ob HourdiS für diesen
Zweck besser geeignet wären und eventuell den Zweck von Hohlmauern
teilweise erfüllen würden, 2) oder ob isolierte Holzwände empfehlens-
werter und billiger kämen? Für gest. Auskunft besten Dank.

»8». Welches Geschäft liefert die vernickelten Divanbeschläge,
die unter folgender Patentmarke bekannt sind: D. R. G. M. 183582

»SS. Welches ist die beste Bezugsquelle für galvanisiertes KteS-
schutzblech für Holzcementdächer?

«SV. Wer hätte einige (ältere) guterhaltene Cementröhrenformen
von 10, 12 und 15 om Lichtweite und 3—3'/z em Wandstärke gegen
Barzahlung abzugeben? Gefl. Offerten unter Nr. 860 an die Exped.

»St. Wer hätte einen in gutem Zustande befindlichen, ge-
brauchten, 2—3pferdtgen Benzin- oder Petrolmotor abzugeben?

SSL. Wer könnte mir Auskunft erteilen, wie teuer ein Ein-
familienwohnhaus mit 6—7 Zimmern, komplett fertig erstellt zu
stehen kommt? Gefl. Auskunft an die Expedition unter Nr. 862.

«SS. Wer liefert Bäckermulden in Ahornholz?
8S4. Wer liefert kleinere Cirkularsägen für Kraftbetrieb, ohne

Gestell, also Welle und Lagerkissen?
«SS. Wer liefert leichte Wandbohrmaschinen für Holz, ohne

Tisch?
»SS. Ich bin im Begriff, bei meiner Wasserkraftanlage ein

neues Wasserrad oder eine Turbine erstellen zu lassen. Welches von
beiden raten Sie mir? Das Wasserquantum beträgt 500—600 Liter
per Sekunde, das Gesäll 1,70 m. Das Wasser ist reines Ouellwasser
und führt keinen Sand oder Schlamm. Wie viel Prozent Unterschied
ist der Nutzeffekt? Welches System von Turbinen raten Sie? Wie
hoch ist der Kostenunterschied zwischen hölzernem Rad mit eiserner
Welle und Rosetten oder Turbine? Gegenwärtig treibt das Rad eine
Fruchtreibe, aber es ist nicht ausgeschlossen, daß es später noch etwas
anderes treibt.

«K7. Wer hat einen kleinen, noch gut erhaltenen Acetylen-
Apparat abzugeben? Offerten unter Nr. 867 an die Expedition.

«SS. Wer liefert Dachfenster für einen Dachdecker zum Wieder-
verkauf?

«SS. Wer liefert Dachpappen auf nächstes Jahr zum Wieder-
verkauf?

«70. Wer liefert in der Schweiz neueste Backöfen mit indirekter
Heizung und eventuell die für eine Großbäckerei nötigen Maschinen?
Offerten an Konsum-Verein Chur.

«71. Wer könnte niir mitteilen, wo man eine ältere Turbine
von 6—7 Pferdestärken mit Zubehör und solchen Transmissionen
von 4—5 Meter Länge und 45 mm Dicke mit Zubehör beziehen
könnte?

«72. Wer liefert eine sogenannte Kessclschmiedehandlampe, wie
sie in Schiffen, Eisenbahndepots zc. gebräuchlich sind, natürlich das
Neueste und Praktischste, welche auch bei Zugwind nicht versagen?

«7S. Wo kann man Aluminium-Röhren von 3 mm und mehr
Durchmesser gegen Nachnahme beziehen? Die Röhren müssen nicht
dicht sein.

«74. Wer liefert die allereinfachsten Apparate und Lötmasse

zum Löten von Bandsägenblättern? Kein Schlaglot.
»7S. Wer ist in der Lage, einen 1—2pferdigen, noch gut er-

haltenen Petrolmotor abzugeben? Offerten gefl. direkt an Albert Fäh,
Säge, Ober-Aegeri.

«7S. Wer hätte ein älteres Schwungrad zu einer Bohrmaschine,
ca. 40 Kg. schwer und 80 ow Diameter (Bohrung, wenn möglich,
30 mm) zu verkaufen? Gefl. Offerten an Gebr. Gysi, Schlosserei, Baar.

»77. Wer ist Lieferant von gußeisernen Kesseln für Schweine-
metzger mit Eisengestell zum Verstellen? Um baldige Auskunft wäre
sehr dankbar. G. Kiefer, Numa Droz 59, Chaux-de-Fonds.

«7«. Wer liefert und zu welchen Preisen eschene Schaufel- und
Pickelstiele? Offerten an Rud. Zobrist, Baugeschäft, Luzern.

«7S. Wie viel Wasser liefert eine 20 om Cementrohrleitung
von 1700 Meter Länge bei einem Gefalle von 80 vw per 100 Meter,
und wie viele Pferdekräfte ergeben 40 Sekundenliter Wasser bei einem

Gefalle von 72 Meter? Länge der Druckleitung 600 Meter. Für
Auskunst zum voraus besten Dank.

Antworten.
Auf Frage S3V. Ein vierpferdiger Ventil-Gasmotor (System

Martini) nebst Kühlgefäß wird billigst abgegeben von Hans Sticket-
berger, Ingenieur, Basel.

Auf Frage »VS. Wenden Sie sich an Hch. Spörri, z. Mühle,
Fischenthal, welcher ein kleineres eisernes Drehbankgestell, 2 Meter
Länge, 30 om Höhe, mit Treteinrtchtung und dreistufigem. 70 om
hohem eisernen Rad billigst abgeben könnte.

Auf Frage «VS. Fachmännische Besorgung Ihrer Patent-
angelegenheit garantiert Ihnen Hans Stickelberger, Ingenieur, - in
Basel, Leonhardstraße 34/36.

Auf Frage 812. Wir bitten um Aufgabe Ihrer Adresse, damit
wir Ihnen für Filzschläuche schriftliche Offerten machen können.
Jacob, Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage «13. Zum Ebnen stark abgelaufener tannener Fuß-
böden empfiehlt sich ein dünner fugenloser Rocalith-Belag, welcher
das Linoleum überflüssig macht. Carl Pfaltz u. Cie., Basel.

Auf Frage «IS. Wenden Sie sich an die Firma Ed. Wüthrich
u. Co. in Herzogenvuchsce, welche Ihnen bestens dienen kann.

Auf Frage «IS. Zum Ausgleichen von ausgelaufenen Holz-
fußböden, Treppenstufen u. s. w. eignet sich der sogen. Holzbeton am
besten. Das ist ein inniges Gemisch von feinem Sägmehl, gefärbt
oder ungefärbt, mit dem Sorel-Cement, aus welcher Masse man ja
auch seit längerer Zeit die fugenlosen Fußböden (aus einem Stück)
herstellt, wie man deren immer mehr in Staats- und Privatbauten
(auch aus großen Passagierdampfcrn) einführt und die sich bei richtiger
Arbeit vorzüglich bewähren, vielleicht die bekannten Böden noch ganz
verdrängen. r.

Auf Frage «IS. Ein vorzügliches, bewährtes Präparat als
Stahlhärtemittel liefert billigst I. Bnrkhard, Mech., Bäckerstraße 101,
Zürich III.

Auf Frage «IS. Gründliche Anleitung im Härtevcrfahren können
Sie erfahren im Slahl-Spezialität-Geschäft von Wetzet u. Preisig,
Löwenstraße 67, Zürich I.

Auf Frage «16. Ein bewährtestes Mittel, um den Stahl hart
und zähe zu machen, nebst Gratisprobe, erhalten Sie bei Ulmann
u. Co., Jngr., Dübendorf.

Auf Frage «1«. Wenden Sie sich gefl. an H. Keller, Feilen-
fabrikant, Luzern, welcher eine Musterprobe gratis liefert.

Auf Frage «17. Ich antworte in Kürze, daß ich bereits 10
Windmotor-Anlagen montierte, wovon 3 in der Schweiz. Beschreiben
Sie nur die Lage, dann kann ich Ihnen sagen, welche einschlagende
ähnliche Anlage Sie sehen sollten, worauf dann das Weitere folgen
könnte. Sämtliche Besitzer meiner Anlagen sind zufrieden. Franz
L. Meyer, Luzern.

Auf Frage «17. Wenden Sie sich gefl. an Franz L. Meyer,
Rcckcnbühl, Luzern, Agent der amerikanischen Windmotoren, oder an
Josef Strebet in Eschenbach (Luzern), Brunnentechniker und Monteur
der meisten bisher erstellten Windniotoren in der Schweiz. Sie er-
halten dann jede wünschbare Auskunft. In der Schweiz sind bereits
11 Windmotoren in Thätigkeit. Der erste derselben steht seit 1896
in Marchstein zu Eschenbach (Luzern) bei Lukas Villiger. Einer steht
bei Jos. Schnieper in Goßenrain-Rothenburg (Luzern), ein Kraft-
motor bei Pflugschmied Bärtschi in Uffhusen (Luzern) bei Siegwart,
einer in Au (St. Gallen), in Allschwil (Baselland), in Madretsch bei
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33iel, in SBinbtfd) (Slargau) u. a. m. Sichrere finb fdjon befteüt nub
nodi einige toeitere in Unterfjanbiitng. Sie befte Sinêfunft über bie
praftifdje Setftung ber SBinbmotoren erhalten ©te bon ben bereit®
ermähnten SSefipcrn fclbft.

Sluf grage 819, £. Slötfferti, ©ifen* unb aM.iCtgiefjerei ,,©ee=
bad)" in ©eebad) bei 3""$ liefert Hanuitjinn unb SBlei in ©tiiden
jeglichen @emid)t®.

Sluf grage 820, (Sine SraftgaSanlnge bon 30 HP fann bei
SI. ©djettenbevg u. (So. in Safe! bcfidjttgt werben, luette 3hnen mit
Dteferenjen über bnnberte bon ausgeführten Sltilagen biencit tonnen.

Stuf grage 823, Slrapen @ic bie 9taitch= unb 5f3ed)flecEcn gut
ab unb grunbiereit ©ie mit fe&r hart trocîncnber ©badjtetfarbc.
©cmohnlidje Delfarbe, fowie Seimfarbe fdjitpcn nidjt bor bem ®urd)*
fdjlagen unb merben fotdje Slnftridje fetjr balb fdjtnutjtg. Sluf ber
gut trodenen ©padjtelfarbe fönncn Sie mit ©maülad, mit Del-- ober
Seimfarbe ftrcidjen. ©padjtelfarbe liefert ©. 91. Sfleftalojji, Sad* unb
garbenfabrif, giiri^.

Stuf grage 824, &otjfo£)tert liefert in tauberer StuSfiUjrung
unb better gorm at® ©fiegialitiit Usine du Molage, bois ouvrés,
Aigle (Waadt).

Stuf grage 828, Sabetoannen au® ©entent gibt e® fdjon lange,
aber fie erfreuen fid) nidjt ber 3ufriebenheit ber Slabenbcn. 3»
Stmerita but man fotd)e feft eingebaut, mie audj transportable. 3'i
SSafet finb Italiener, bie leptere aud) fabrtjicrcn. (Sine elegante
Sabetuanite foil neben Seicptigteit auch Saucrtjaftigfeit befipcn unb
biefe beiben ©igenfdjafteit erreicht man bei ben transportablen SBannen

nur mit bem ©orel-©erneut. Sic töeljanblung be® leptcrn ift aber
3ur ©tunbe nod) eine ©pejialitat, bie nur tuenigc ©entenier bc*

berrfdjen.
'

r.
Sluf grage 827, ©tablbledje bcrfhiebenfter Sintenfioiten finb

ertjälttid) in bem @tal)l*Spe3iaUtäten*@efcbäft Don SBepcl u. SPreifig,
Sömenftrafie 67, 3ürid) I.

Sluf grage 829, SBenben ©ie fic§ geft. an Dtto ©tamm*
©tracer, eleftr. SBertfiätte, geuertljalen, unb rolinfdlt berfelbc mit Dem

gragefteller in SBerbinbutig 31t treten.
Sluf grage 829, Slntbofe haben wir biüigft abjugeben. 9toetfd)i

u. äfteier, ©ifengaffe 1, 3itrid) V*
Sluf grage 829, Steue Slntbofe jeber ©röfje liefert billigft grip

Sftarti, SBinterthur.
Sluf grage 830, glugnepe, ttnb ©hupbrett*®iid)cr töitnen ©ie

bon ber girnta Söennitrger it. ©0. in UjWil (@t. ©allen) beziehen,
Weldie 31t ihren ®anb*©tidmafdjinen andj fämttidje lltenfitien ltnb
3ubehär, „liefert.

Sluf grage 832, SJtafchinciuSBerte 9Äünd)en*@enbling 91.*©.,
SJliindjen, liefern einfadje SJanbfägen 31t billigen greifen. SBenben
©ie fid) geft. an ben SSertreter, 91. töorncr, Sömenftr. 66, 3ürid) I.

Sluf grage 832, ©infadje, billige Söanbfägen fönnett ©ic tiott
Slrnolb S3renner u. Sie., öafcl, begiehen.

Sluf grage 832, <3. ©ger, med). Sre^Slerci, ©iffad), hot einç
gut erhaltene söanbfäge billig abzugeben.

Sluf grage 832, gr. 3wicft)*§oneggcr in Sßalb (3ürtcb) liefert
S3anbfägen fepon für gr. 180. — mit 9Menburd)meffer Don 820 mm
unb 550 mm StuSlabung.

Sluf grage 832, SSaitbfägen in allen möglichen tonftruftionen,
bom biHigften bis 311m fhwerfien ©pftern, liefert S3. ©haebler, Söaar,
nad) eigenen SJiobellcit.

Stuf grage 832, ©infad)e Söanbfägen liefert 31t billigfien greifen
grip SJÎarti, SBinterthur.

Sluf grage 832. Stöbert §uber, tned)an. SBcrfftättc, ßangnatt
(®ern) liefert färntlicpe ©ifenteile' für billige S3anbfägen für §anb*
unb Sfraftbetrieb 311m greife Don 120 gr. ©ine fertige JSanbfäge
für Slraftbetrieb, 850 mm 9îolleiibttrd)meffcr, wäre fofort ab3ttgeben
Sum greife uon 350 gr.

Sluf grage 834, SBenben Sie fid) an fftoetfdjt u. Ibtcier, ©ifen=
gaffe 1, 3üridh V, welche gebrauchte ©djlcppbampfer 311t Sifpofition
haben.

Sluf grage 835. SBenben ©ie fid) geft. an ©. Sfarcbcr u. ©ie.,
Süerfseug^ unb 9Jîaid)inengefd)âft, Sticberborf 32, Qitricf) I.

Sluf grage 835, ©ewünfcl)te ©techfdjaufctn liefern Stitiolb
lörenner u. Sie., iöafel.

Sluf grage 835. ©tedjfchaufeln, meldje borjüglid) gum ©tediett
bon iîehm geeignet finb, liefert grip SJÎarti, SBinterthur.

Sluf grage 838, 3d) betfertige fdjmiebeiferne treppen in jeber
nur wünfd)baren gorm in tiirjeftcr grift. Slelteftc® ©efehäft biefer
Branche. 2)t. @raefcr=@d)wei3er, Stheinau (3ürid)).

Sluf grage 837, ©egen ba® geud)tett in 3l)rem ©ehlafsiutmer
gibt e® ein fehr probate® SJtittcl, näntlid) ba® 3intnter ftet® gut 31t

lüften unb su benttlieren. Sftit einem Slnftrtd) tann bie geuchtigfeit
nid)t bermieben werben. ®er SBafferbampf in ber ßuft (onbenfiert
fid) an ber falten SBanb.

Sluf grage 837. SBenben ©ie fid) geft. an bie SJÎed). ßorf=
Watenfabrif in ®ürrettäfdh (Slargau), bie gegen feudjte SBänbe mit
billigen gfotiermitteln fiebere Slbhiilfe fdjafft.

Sluf grage 837, SBenn e® in einem ginwter ait ben SBcinben

ftarf fenchtet, fo finb biefe SBänbe unb ®eden 31t fait, wahrfchetnlid)
31t Wenig bidjt. SJtebrfacfje® Dapejierett, wenn auch nur mit 3eituttg®<
papier, ba® fich fehr gut anlegt, unb batitber mit ©runbpapier, Wirb

bebeittenb helfen. ®abei foüte Suftwedhfel burch Deffnung am SBoben
unb an ber ®ede nach bem 3nnern be® §aufe® ftattfinben. J.

Sluf grage 837, SBenben ©ie fid) in Shrer Slngetegenheit geft.
an ßenbi u. ©0., Zürich, ©pejialgefchäft für bautechnifche Steuheiten
unb 3foliermaterialten.

iuf grage 838, gttr Stachfudjung ber patente, eüent. aud)
3U bereit SlerWertung empfiehlt fich ©nn® ©tidelberger, 3ngenieur,
S3afcl, Seonharbftrafee 34/36.

Sluf grage 838, SBenben ©ie ftdj geft. an bie girma grip
SKarti, SBinterthur, welche 3hnen gerne nähere StuSfunft erteilt.

Sluf grage 839. SBenben ©ie fich mit näheren Slngaben an
ba® ißatentbureau Don §an® ©tidelberger, Qngenieur, in S3afel,
Seonharbftrafie 34/36.

Sluf grage 839, ©8 ift fehr bie grage, ob bie „alle® be*

herrfchenben" Spatentämter bie einmal in einem befannten SDJaterial
Dortjanbenen, nod) nicht ausgenützten ©igcnfdiaften fehüpen würben.
3d) bin sur 3fit in gleicher Sage unb habe ba® — Sfergnitgen, mid)
uon ben @titben--©elehrten über bie „einfältige tpraji®" belehren su
laffeit. ©olXten ©ie einen Stat wünj^en, ftehe gerne sur S3erfügung
unb bitte mir ©rief burdj bie SRebaftion b. S31. franfo 3ufommen
laffeit 31t motten. r.

Stuf grage 840, ®a® patent 10,561 betr. „©djupborridjtung.
für ©arbiiten" ift erlofdjen.

Sluf grage 842. SBenben ©ie fich geft. an bie Sftetattgiefjerei
unb Slrmaittrenfabrif ßph (SSern).

Sluf grage 842,' Sil® ©pesiatität fabrisieren ®aubenmeier u.
SKeljer, ©raDier* unb spräge*8lnftatt, 3ürid) I, ©ihlüffetfchltber mit
jeber gcWünfdjtcn Sprägung unb föniten infolge bezüglicher ©in*
ridltungen ebent. Slufträge prompt unb billig ertebigt werben.

Sluf grage 842, SBir fönneu 3hnen bie ©dltüffelfchilber ganj
genau nach IPorfchrift liefern, aber nur bei Slufgabe groher Soften.
Slrnolb S3renner u. Sie., SSafel.

Sluf grage 843, SBtinfdje mit gragefteller in ffiorrefponbens
31t treten. Stob Jgttber, medh. SBeifftätte, Sangnau (S9crn).

Stuf grage 845. Steue gatthämtuer in borsügticher SluSführung
liefert grip 3J!arti, SBinterthur.

Sluf grage 846, ©ufjeiferne SÜtuffenröhrcn bon 300mmßid)t*
weite fönncn wir biüigft liefern unb erfitdjen ben gragefteller um
Slngabe feiner Slbreffe. Slrmatureitfabrif 3ürid).

Sluf gcage 846, ©ttheiferne SKuffenröhren Don 300 mm Sicht*
Weite liefert biüigft grip SRarti, SBinterthur.

Sluf grage 848, SBenben ©ie fich geft. an ©. SBibmer u, Dtuf,
SBerfsettg, Sltnfdljinen unb Stahl, Susern.

Sluf grage 848, ©tnfadje 33anb* unb ©irfularfägen für Straft*
betrieb liefert 311 Dorteilhaften SSebingungen grip SDtarti, SBinterthur.

Slitf grage 848, ©ine fdjon gebrauchte, aber noch gut erhaltene
SïreiSfâge mit SPtafd)inenbetrieb fönneit billigft abgeben SDlinet u. ©ie.,
Sîlinguau.

Sluf grage 853. gelbfcljmieben in Derfchiebenen ©röpen unb
®ppen liefert grip SJiarti, SBinterthur.

Sluf grage 854, SBaffergla® für gewünfehten 3med liefern in
befter Qualität unb billigft §au®mann u. ©0., garben*, girnifs* unb
Sadfabrif, Süern.

JU« niihUdtfteö feUßefdiettk für gekerutnun
fann ber ©djweijerifdie ©ewecbelaletiber 1902, empfohlen Dom Schweis,
©emerbeoercin, bejcidinct wctbcit. ®erfclbc bient fowoht al® ®afdjen=
©chrcibfalenber, wie al® praftif^e® §iilf8budj in jeber ©tunbe be®

®age®. iprei« in Seinmanb gr. 2. 50, in Scber gr. 3. —. 3u haben
bei allen Sind)* unb ipapierhanblungen, fowie burcp bie S3uchbruderei
S3iid)ler & So. in Sern. 2356

Huppert, Singer & C", Zürich.
Wir unterhalten sehr grosses Lager und liefern vorteilhaft:

Fensterglas einfach und Halbdoppel. *

Spiegelglas feinste Qualität, zu Schaufenstern.

feinste Qualität, nur 4—5 mm dick, zu
iipiCgblglfliS Villeufeustern als Spezialität,

feinste Qualität, belegt, glatt und mit
Ck|\|a(Va|(viqci Facetten. Spezialität! yorzüg^liclier Be-

loS^ lag, kunstvoll ausgeführte Facetten in
allen Zeichnungen.

Rollglas, 6 mm, 7 mm, 8 mm; stets grosser Vorrat.

KAilniinlofj-An aus Glas, vorrätig, und werden auf
KOUeiipiatteil Mass geliefert. [586

Diamanfglas, Dessingläser,Mattglas,
Cathedralgias, farbige Gläser.
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Viel, in Windisch (Aargau) u. a. m. Mehrere sind schon bestellt und
noch einige weitere in Unterhandlung. Die beste Auskunft über die
Praktische Leistung der Windmotoren erhalten Sie von den bereits
erwähnten Besitzern selbst.

Auf Frage «19. H. Bölsterli, Eisen- und Metallgießerei „See-
bach" in Seebach bei Zürich liefert Lammzinn und Blei in Stücken
jeglichen Gewichts.

Auf Frage »29. Eine Kraftgasanlage von 3V II? kann bei
A. Schellenbcrg u. Co. in Basel besichtigt werden, welche Ihnen mit
Referenzen über Hunderte von ausgeführten Anlagen dienen können.

Auf Frage «23. Kratzen Sie die Rauch- und Pechflccken gut
ab und grundieren Sie mit sehr hart trocknender Spachtelfarbc.
Gewöhnliche Oelfarbe, sowie Leimfarbe schützen nicht vor dem Durch-
schlagen und werden solche Anstriche sehr bald schmutzig. Auf der
gut trockenen Spachtelfarbe können Sie mit Emaillack, mit Oel- oder
Leimfarbe streichen. Spachtelfarbe liefert G. A. Pestalozzi, Lack- und
Farbenfabrik, Zürich.

Auf Frage «24. Holzsohlen liefert in sauberer Ausführung
und bester Form als Spezialität Usine à ölolage, Iiois ouvres,
Vigie (Waaàt).

Auf Frage «2«. Badewannen aus Cement gibt es schon lange,
aber sie erfreuen sich nicht der Zufriedenheit der Badenden. In
Amerika hat man solche fest eingebaut, wie auch transportable. In
Basel sind Italiener, die letztere auch fabrizieren. Eine elegante
Badewanne soll neben Leichtigkeit auch Dauerhaftigkeit besitzen und
diese beiden Eigenschaften erreicht man bet den transportablen Wannen
nur mit dem Sorel-Cement. Die Behandlung des letztern ist aber
zur Stunde »och eine Spezialität, die nur wenige Cementer be-

herrschen. r.
Auf Frage «27. Stahlbleche verschiedenster Dimensionen sind

erhältlich in dem Stahl-Speztalitäten-Geschäft von Wetzet n. Prcisig,
Löwcnstraße 67, Zürich l.

Auf Frage «29. Wenden Sie sich gest. an Otto Stamm-
Straßer, elektr. Werkstätte, Feuerthalen, und wünscht derselbe mit dem
Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage »29. Ambosc haben wir billigst abzugeben. Noetschi
u. Meier, Eisengüsse 1, Zürich V.

Auf Frage »29. Neue Ambose jeder Größe liefert billigst Fritz
Marti, Wtnterthur.

Auf Frage «39. Flugnetze und Schutzbrett-Tücher könne» Sie
von der Firma Benninger u. Co. in Uzwil (St. Gallen) beziehen,
welche zu ihren Hand-Stickmaschinen auch sämtliche Utensilien und
Zubehör liefert.

Auf Frage «32. Maschinen-Werle München-Sendling A.-G.,
München, liefern einfache Bandsägen zu billigen Preisen. Wenden
Sie sich gest. an den Vertreter, A. Borner, Löwenstr. 66, Zürich I.

Auf Frage «32. Einfache, billige Bandsägen können Sie von
Arnold Brenner u. Cie., Basel, beziehen.

Auf Frage «32. S. Eger, mech. Drechslerei, Sissach, hat ein?

gut erhaltene Bandsäge billig abzugeben.
Auf Frage »32. Fr. Zwicky-Honegger in Wald (Zürich) liefert

Bandsägen schon für Fr. 189. — mit Nollendurchmesser von 829 mm
und WO mm Ausladung.

Auf Frage »32. Bandsägen in allen möglichen Konstruktionen,
vom billigsten bis zum schwersten System, liefert V. Schaedler, Baar,
nach eigenen Modellen.

Auf Frage «32. Einfache Bandsägen liefert zu billigsten Preisen
Fritz Marti, Wtnterthur.

Auf Frage »32. Robert Huber, mechan. Wcrkstättc, Langnau
(Bern) liefert sämtliche Eisenteile für billige Bandsägen für Hand-
und Kraftbetrieb zum Preise von 129 Fr. Eine fertige Bandsäge
für Kraftbetrieb, 859 mm Nollendurchmesser, wäre sofort abzugeben
zum Preise von 359 Fr.

Auf Frage «34. Wenden Sie sich an Roetschi u. Meier, Eisen-
gasse 1, Zürich V, welche gebrauchte Schleppdämpfer zur Disposition
haben.

Auf Frage «38. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Cie.,
Werkzeug- und Maschinengeschäst, Nuderdorf 32, Zürich I.

Auf Frage «33. Gewünschte Stcchschaufcln liefern Auiold
Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage «33. Stechschaufeln, welche vorzüglich zum Stechen
von Lehm geeignet sind, liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage «3tt. Ich verfertige schmicdeisernc Treppen in jeder
nur wünschbarcn Form i» kürzester Frist. AeltestcS Geschäft dieser
Branche. M. Graeser-Schweizer, Nheiuau (Zürich).

Auf Frage «37. Gegen das Feuchten in Ihrem Schlafzimmer
gibt es ein sehr probates Mittel, nämlich das Zimmer stets gut zu
lüften und zu ventilieren. Mit einem Anstrich kann die Feuchtigkeit
nicht vermieden werden. Der Wasserdampf in der Luft kondensiert
sich an der kalten Wand.

Auf Frage «37. Wenden Sie sich gest. an die Mech. Kork-
Warenfabrik in Dürrenäsch (Aargau), die gegen feuchte Wände mit
billigen Jsoliermitteln sichere Abhülfe schafft.

Auf Frage «37. Wenn es in einem Zimmer an den Wänden
stark feuchtet, so sind diese Wände und Decken zu kalt, wahrscheinlich
zu wenig dicht. Mehrfaches Tapezieren, wenn auch nur mit Zeituugs-
Papier, das sich sehr gut anlegt, und darüber mit Grundpapier, wird

bedeutend helfen. Dabei sollte Luftwechsel durch Oeffnung am Boden
und an der Decke nach dem Innern des Hauses stattfinden. ll.

Auf Frage «37. Wenden Sie sich in Ihrer Angelegenheit gest.
an Lcndi u. Co., Zürich, Spezialgeschäft für bautechnische Neuheiten
und Jsoliermaterialien.

Auf Frage «38. Zur Nachsuchung der Patente, event, auch

zu deren Verwertung empfiehlt sich Hans Stickelberger, Ingenieur,
Basel, Leonhardstraße 34/36.

Auf Frage 83«. Wenden Sie sich gest. an die Firma Fritz
Marti, Winterthur, welche Ihnen gerne nähere Auskunft erteilt.

Auf Frage 839. Wenden Sie sich mit näheren Angaben an
das Patentbureau von Hans Stickelberger, Ingenieur, in Basel,
Leonhardstraße 34/36.

Auf Frage «39. Es ist sehr die Frage, ob die „alles be-
herrschenden" Patentämter die einmal in einem bekannten Material
vorhandenen, noch nicht ausgenützten Eigenschaften schützen würden.
Ich bin zur Zeit in gleicher Lage und habe das — Vergnügen, mich
von den Stuben-Gelehrten über die „einfältige Praxis" belehren zu
lassen. Sollten Sie einen Rat wünschen, stehe gerne zur Verfügung
und bitte mir Brief durch die Redaktion d. Bl. franko zukommen
lassen zu wollen. r.

Auf Frage »49. Das Patent 19,561 betr. „Schutzvorrichtung.
für Gardinen" ist erloschen.

Auf Frage «42. Wenden Sie sich gest. au die Metallgießerei
und Armaturenfabrik Lyß (Bern).

Auf Frage »42. Als Spezialität fabrizieren Daubenmeier u.
Meyer, Gravier- und Präge-Anstalt, Zürich I, Schlüsselschilder mit
jeder gewünschten Prägung und können infolge vorzüglicher Ein-
richtungen event. Aufträge prompt und billig erledigt werden.

Auf Frage «42. Wir können Ihnen die Schlüsselschilder ganz
genau nach Vorschrift liefern, aber nur bei Aufgabe großer Posten.
Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage «43. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Rob Huber, mech. Werkstätte, Langnau (Bern).

Auf Frage «43. Neue Fallhämmer in vorzüglicher Ausführung
liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage «49. Gußeiserne Muffenröhrcn von 309 mm Licht-
weite können wir billigst liefern und ersuchen den Fragesteller um
Angabe seiner Adresse. Armaturenfabrik Zürich.

Auf Frage «4K. Gußeiserne Muffenröhren von 399 mm Licht-
weite liefert billigst Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 848. Wenden Sie sich gest. an E. Widmer u. Ruf,
Werkzeug, Maschinen und Stahl, Luzern.

Auf Frage «4». Einfache Band- und Cirkularsägen für Kraft-
betrieb liefert zu vorteilhaften Bedingungen Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 84«. Eine schon gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Kreissäge mit Maschinenbetrieb können billigst abgeben Minet u. Cie.,
Klingnau.

Auf Frage «33. Feldschmieden in verschiedenen Größen und
Typen liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage «84. Wasserglas für gewünschten Zweck liefern in
bester Qualität und billigst Hausmann u. Co., Farben-, Firniß- und
Lackfabrik, Bern.

WO AI« nützlichstes Festgefchenk für Jedermann
kaun der Schweizerische Gewcrbckalender 1902, empfohlen vom Schweiz.
Gewerbeverctu, bezeichnet werden. Derselbe dient sowohl als Taschen-
Schrcibkalender, wie als praktisches Hiilfsbuch in jeder Stunde des

Tages. Preis in Leinwand Fr. 2. 39, in Leder Fr. 3. —. Zu haben
bei allen Buch- und Papierhandlungen, sowie durch die Buchdruckerei
Büchler ö- Co. in Bern. 2356

kiiMM. AilM à k", àiell.
Wir unterhalten selrr grosses Oager rmà liefern vorteilhaft:

àkà M llâàMl. '
linste Qualität, em 8«àuk«nstoru.

^!nÎ99'9l9'!9î! iàste (Qualität, nur 4—5 mm àh, 20
Viiieufeustvrn à Hposialltiit.

feinste Qualität, belegt, Statt rmà mit

N d (AS, ieunstvoll ausgeführte llaesttsn m
allen Aoiolmungou.

lìhîlAà, ^ ^ ""n, 8 mm; stets grosser Vorrat.

»»s Mas, vorrätig, rmà rveràen auf
U-rss geliefert. (586

M«ms>nìglss, vsssînglssei'.IVIsîiglss,
Ls»kvlli'slg»ss, ks»»Iiige Kissen».
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